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Pädagogische
Natter.

MeimgiW des „Mich. CrzielMgssMiidcs" M der „MdWg. Moiilitsschist".

Organ ties Vereins MIM. Zehrer nnti Kchntinanlier tier Milvch
unti ties Wacher. MM. Grzietiungsvereins.

Kinstedeln, 2v Sept. 1903 ^ I^Io. 39. i 10. Jalirgang.
Uedaktionskonimission:

Lie HH. Seminardirektorcn H. Bauingartiier, Z»g^ F. r. Kunz. Hitzkirch. Luzeru; Grjini>zer.
iiirkenbach, Schwyz: Joseph Müller, Lehrer. Gosiau, 5lt. St. Gallen, und Clemens Frei zum Storchen,
Einsiedeln. — Einsendungen und I n s e r a t e sind an letzteren, als den Chef-Redaktor

zu richten.

Abonnement:
Erscheint »vöctietttticil einmal nnd kostet jährlich stir Vcreinsmitglieder 4 Fr.,

für Lehramtskandidaten 3 Fr., für NichtMitglieder 5 Fr. Bestellungen bei den Verlegern:
Eberle «L Rickenbach, Verlagshandlung, Einfiedeln.

KSsàS Iie Ameise». seZSA
(Von r. Martin Gander, O. 8. 0.)

7. Die Ameisen als Verbreiter von Pflanzen.
(Schluß.)

Die erste sichere Nachricht über diese merkwürdigen Ameisen er-

hielten wir von Thomas Belt (Rlw naturalist in Nicaragua und

London. l87t). Am leichtesten sind sie am Rande der Wälder zu beob-

achten, wo ihre Straßen vorbeiziehen. Die Hauptstraße, bis 20 Ctm.
breit, zeigt ein dichteres Gewimmel „als die Straßen der City von
London". Das Nest selber befindet sich ebenfalls am Waldrande oder

an lichten Waldstellen, wo den Sonnenstrahlen leicht der Zutritt gestattet
ist. Es ist aus brauner lehmiger Erde gebaut und hat die Form eines

niedrigen Ameisenhügels. Ins Innere führen sehr viele Schachte, welche

meist gedrängt voll sind von Arbeitern, welche Pflanzenblätter hinein-
tragen. Die Decke des Nestes, wenn es nicht von Natur aus durch
morsche Baumstämme u. dgl. geschützt ist, wird aus welken Blättern
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